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Die Vermarktung von Netzdienstleistungen wie z.B.

Instandhaltung oder Betriebsführung von Strom-, Gas-,

Wasser-/Abwasser und Fernwärmenetzen wird vor dem

Hintergrund weiter sinkender Einnahmen aus dem klas-

sischen Netzgeschäft für Netzbetreiber/ Netzservicege-

sellschaften zunehmend attraktiv. Der Markt verspricht

aufgrund der alters- und strukturbedingt notwendigen

Investitionen zur Sicherung der Versorgungsqualität der

Netze schon kurzfristig hohe Absatzpotenziale.

Wie die im Rahmen der Studie durchgeführte Befra-

gung wichtiger Zielkundengruppen zeigt, bestehen für

die Netzbetreiber mit ihrer jahrelangen Erfahrung und

entsprechender Kompetenz beim Betrieb von Netzen

sowie der Nähe zum Netzkunden gute Chancen, erfolg-

reich in den Markt einzutreten bzw. das Geschäftsfeld

auszubauen (vgl. Abb. links). Allerdings ist der Markt aus

Anbietersicht derzeit hart umkämpft. Kunden wie die

Kommunen, aber auch die EVU/ Stadtwerke versuchen,

aufgrund hohen Kostendrucks die Preise im Markt zu

drücken. Für die schon länger am Markt agierenden

unabhängigen Netzdienstleister und für die Netzbetrei-

ber stellt sich die Frage, wie sie sich zukünftig am Markt

positionieren sollen – Kooperationen und/ oder Auf- bzw.

Ausbau von Vertriebskompetenz als Teil einer Wachs-

tumsstrategie stellen u.a. mögliche Handlungsoptionen

dar (vgl. Abb. rechts). 

In diesem Zusammenhang stellt die Studie auf Basis

einer telefonischen Befragung mit insgesamt 100 Inter-

views auf Nachfrage- und Anbieterseite neben einer dif-

ferenzierten Zielkundenanalyse, wesentliche Trends,

Chancen und Risiken im Markt auf über 700 Seiten dar.

Darüber hinaus liefert die Studie Antworten auf weitere

Fragen, die im Zusammenhang mit dem Auf- und Aus-

bau des Geschäftsfeldes entstehen, z.B.:

ö Welche Dienstleistungen können im Bereich Rohrlei-

tungsnetze/ Elektrische Netze angeboten werden?

ö Welche Wachstumspotenziale weisen die einzelnen 

Produkte auf?

ö Wie lassen sich für den Vertrieb von Netzdienstlei-

stungen Synergien im unbundelten EVU erzielen 

und Know-How bündeln?

ö Wie muss diesbezüglich der Netzbereich aufgestellt

sein?

ö Welche Vor-/ Nachteile bietet die Zusammenarbeit 

mit einem unabhängigen Netzdienstleister?

ö Wie groß ist das Marktvolumen in den einzelnen 

Dienstleistungsbereichen bzw. Sparten?
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Der Markt für NetzdienstleistungenZiel und Nutzen der Studie
Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen,
die sich bei der Entwicklung, Plazierung und
Vermarktung von Dienstleistungen im
Netzbereich stellen. 

Ausgehend von den aktuellen zielkundenspe-
zifischen Anforderungen werden sowohl die
Entwicklungen auf der Nachfrageseite als auch
auf Angebotsseite berücksichtigt. Auf dieser Basis
wird das Marktvolumen berechnet und Szenarien
über die künftige Marktentwicklung erstellt.
Darüber hinaus werden Trends analysiert und
Empfehlungen gegeben, um als Netzbetreiber/
Netzdienstleister geeignete Strategien zum Auf-
und Ausbau des Dienstleistungsangebotes zu ent-
wickeln.

Methodik

trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-
Research-Methoden ein. Neben umfangreichen 
Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen,
Geschäftsberichte usw.) flossen für die Potenzial-
studie 100 strukturierte Interviews mit folgenden
Zielgruppen ein:

Die dargestellten Ergebnisse und Analysen wurden
mit Hilfe der o.g. Interviews und Expertengespräche
erarbeitet. Auf der Basis der Auswertung von An-
forderungen und Erwartungen werden abgesicher-
te Aussagen über Status Quo, Trends und Wettbe-
werb sowie Strategien im Markt für Netzdienst-
leistungen dargestellt.

An wen sich die Studie richtet

Die Potenzialstudie unterstützt Netzbetreiber auf
Vorstands- und Geschäftsführungsebene zukünfti-
ge Potenziale im Markt für Netzdienstleistungen
gezielt abzuschätzen, um auf dieser Basis erfolgrei-
che Strategien für einen aktiven Vertrieb eigener
Produkte im Netzservicebereich zu entwickeln.
Netzdienstleistern hilft die Studie bei der Entwick-
lung, Plazierung und erfolgreichem Vertrieb von
Produkten im Markt für Netzdienstleistungen.
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erhalten wir Mengenrabatt.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2006 zu.

Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research.

Wir nehmen an der Endpräsentation teil (Termin zu vereinbaren).
Die Teilnahme ist für Studienkäufer kostenlos.

Wir sind an einer differenzierten Betrachtung des Marktes für
Netzdienstleistungen interessiert und zwar in der Region:

Bitte rufen Sie uns diesbezüglich an.

Wir sind damit einverstanden, von trend:research per E-Mail weitere   
Informationen über aktuelle Studien oder Veranstaltungen zu erhalten.

Hiermit bestätige ich, Copyright und Urheberrechte zu wahren und die Studie
oder Teile davon auf keine Weise zu vervielfältigen oder weiterzugeben:

Datum Unterschrift/Stempel    09-0105

TREND:RESEARCH
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel in
liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Marktfor-
schungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne
oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-)
Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus
liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufbe-
reitet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren
Aussagen mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusammen-
setzung der Projektteams – auch mit externen Experten –
garantiert die ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung
der Themen.

Schwerpunkt sind Untersuchungen sich stark wandelnder
Märkte, z.B. der liberalisierten Energie- und Telekommuni-
kationsmärkte.

trend:research liefert Studien, Informationen und Unter-
suchungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt
damit existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhal-
ten Sie auf Anfrage.

KONDITIONEN
Die Potenzialstudie »Der Markt für Netzdienstleistungen«

kostet EUR 4.500,00 (persönliches Exemplar). 
Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des

Unternehmens) stellen wir Ihnen zu EUR 300,- pro Kopie zur
Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen
Mehrwertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder
Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien bieten wir
Ihnen einen Mengenrabatt von 10%. Die Studie ist ab sofort
erhältlich.

VERANSTALTUNG ZUR STUDIE
In einer halbtägigen Endpräsentation werden ausge-

wählte Ergebnisse der Studie präsentiert und diskutiert, der
Termin hierfür ist zu vereinbaren.

Hierbei werden die aus der Befragung gewonnenen
Erkenntnisse direkt vermittelt und kritisch zur Diskussion
gestellt, so dass eigene Schlussfolgerungen für die (strategi-
sche) Positionierung und das praktische Vorgehen abgeleitet
werden können. Die Teilnahme ist für Studienkäufer kosten-
los.

WEITERE STUDIEN
trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:

Der Markt für Messstellenbetreiber: Potenziale und 
Bedrohungen im neuen Zählen und Messen, 05/06, 
700 S., EUR 3.900,00
Zählerwesen, 2. Auflage, 05/06, ca. 700 S., EUR 4.400,00
Wasserwirtschaft 2007, 05/06, ca. 600 Seiten,
EUR 4.100,00
Der Gaszählermarkt in Deutschland 2. Auflage, 07/06, 
ca. 500 S., EUR 3.900,00
Beratung, Planung und Service im Kraftwerksmarkt,
04/06, 1.010 S., EUR 4.900,00
Einspar-Contracting in Deutschland, 04/06, 717 S., 
EUR 3.900,00
Gasnetze 2007: Unbundling, Marktpotenziale, 
Prozessoptimierung, 07/05, 732 S., EUR 3.800,00
Stromnetze 2007: Unbundling, Marktpotenziale, 
Prozessoptimierung, 06/05, 802 S., EUR 3.800,00 
Contracting bei Kommunen und öffentlichen 
Einrichtungen, 05/05, 578 S., EUR 3.400,00
Der Markt für Contracting in Deutschland bis 2010,
05/03, 620 S., EUR 5.500,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

nein

Adresse

Firma

Name

Funktion

Strasse

PLZ/Ort

Tel./ Fax

E-Mail

trend::research GmbH Parkstraße 123 Tel.: 0421 . 43 73 0- 0  www.trendresearch.de Deutsche Bank BLZ 290 700 24 Konto 239 0839

HRB 19961 AG Bremen 28209 Bremen Fax: 0421 . 43 73 0-11 info@trendresearch.de Die Sparkasse Bremen BLZ 290 501 01 Konto 802 8409

Institut für Trend- und Marktforschung
trend:research


